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WILDESHAUSEN. Das Ju-
gendschöffengericht in
Wildeshausen macht seit
Mittwoch einem 19-Jähri-
gen den Prozess. Die Vor-
würfe wiegen schwer:
Zwei Mädchen, eine 13
Jahre, die andere 14, soll
er sexuell genötigt haben.
Von der 14-Jährigen soll er
danach noch mehrmals
Geld erpresst haben. Au-
ßerdem Teil der Anklage:
Fahren ohne Führer-
schein, dafür unter Alko-
hol- und Cannabisein-
fluss, Beleidigungen und
Widerstand.

Der 13-Jährigen soll er
sich laut Anklageschrift im
vergangenen September
genähert und völlig unver-
mittelt sein Geschlechts-
teil an ihr gerieben haben.
Das Mädchen wehrte sich

und konnte sich tatsäch-
lich befreien. Ähnlich, so
die Anklage, ein Vorfall an
einem Abend im Oktober
an der Wildeshauser Kon-
zertmuschel, als der Ange-
klagte die 14-Jährige erst
gegen ihren
Willen umarm-
te, sie dann zu
küssen ver-
suchte, an-
schließend
verfolgte und,
als er sie er-
wischte, zu Bo-
den drückte.

Erneut, so der Vorwurf,
holte er seinen Penis aus
der Hose, rieb damit an
ihr. Als das Opfer immer
lauter schrie, soll er von
ihr abgelassen haben.

Das Martyrium des
Mädchen war damit aber
noch nicht beendet. In
den folgenden Wochen
soll der Angeklagte gleich
viermal Geld von ihr er-
presst haben – immer mit
der Drohung, ihr noch-
mals das gleiche wie am
Abend des Konzerts anzu-
tun.

In ihrer Angst davor
nahm sie die Bankkarte
ihrer Eltern und kaufte

sich vermeintlich immer
wieder frei: erst mit 25 Eu-
ro, dann zweimal mit 15,
zuletzt mit 45 Euro.

Noch vor dem Aus-
schluss der Öffentlichkeit
aus dem Gerichtssaal –

kein Wunder,
es geht um in-
time Details,
zudem sind die
Opfer minder-
jährig, der An-
geklagte her-
anwachsend –
bestritt der

19-Jährige über seinen
Anwalt die Nötigungen
und Erpressungen.Das be-
rauschte Fahren ohne
Führerschein nach einer
Fete gab er hingegen zu,
es sei ein „Dummerjun-
genstreich“ gewesen.
Auch den Vorfall auf dem
Gildefest mit Schlägen
und Beleidigungen gegen
Sicherheitspersonal sowie
Beleidigungen und Wider-
stand gegen Polizeibeam-
te räumt er ein, er sei da-
mals allerdings stark be-
trunken gewesen. Beendet
werden soll der Prozess
am Montag. Am Mittwoch
fehlte noch einer der Zeu-
gen.

Schwere Vowürfe
gegen 19-Jährigen

Wildeshauser soll Mädchen sexuell genötigt haben

Unter Alkohol und Drogen
am Steuer, Beleidigungen,
Widerstand und sexuelle
Nötigung. Lang ist die An-
klageschrift gegen einen
19-Jährigen. Verantworten
muss er sich derzeit vorm
Jugendschöffengericht.

Von Ole Rosenbohm

jef HUDE. Ein 40-jähriger Au-
tofahrer ist gestern bei ei-
nem Unfall auf der Hurreler
Straße in Hude leicht verletzt
worden. Er war einer Ente
ausgewichen. Laut Polizei
war der Mann aus Hude ge-
gen 7.35 Uhr in Richtung
Hurrel unterwegs. Nach sei-
nen Angaben wollte er einer
Wildente ausweichen, die
von rechts auf die Fahrbahn
lief. Dabei geriet er mit sei-

nem Fahrzeug ins Schleu-
dern und kam nach links
von der Fahrbahn ab. Dort
kollidierte er mit einem
Baum. Sein Auto überschlug
sich und kam kopfüber auf
einem angrenzenden Feld
zum Liegen. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen erlitt er
leichte Verletzungen. Am
Auto entstand Totalschaden:
Laut Polizei sind es rund
4000 Euro.

Mit Auto
überschlagen

Fahrer weicht Ente in Hude aus

EIn Fall für den Abschleppdienst: Ein 40-jähriger Autofahrer ist gestern
auf der Hurreler Straße einer Ente ausgewichen. Sein Auto überschlug
sich, er wurde leicht verletzt. FOTO: NONSTOPNEWS

konk GANDERKESEE. Zum
Informations- und Diskus-
sionsabend unter dem Titel
„Der Wolf kehrt zurück“ lädt
die hiesige Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
(CDU) für den 5. April, 19.30
Uhr, in den Oldenburger Hof
in Ganderkesee ein. „Ob An-
wohner in ländlichen Gebie-
ten oder am Stadtrand,
Landwirt oder Tierhalter –
alle sind vom Nachbarn Wolf
betroffen“, sagt Grotelü-
schen. Der Präsident der
Landesjägerschaft Nieder-
sachsen (LJN), Helmut
Dammann-Tamke MdL,
wird vor der Diskussions-
runde mit einem Vortrag
über die aktuelle Situation
informieren. Anmeldung
unter der E-Mail: astrid.gro-
telueschen@bundestag.de
oder unter (0 44 31) 95 54 526.

Abend zur
Rückkehr
des Wolfs

LJN-Präsident Helmut Dammann-
Tamke referiert im Oldenburger
Hof. FOTO: ACHIM WERNER/LJN
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